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Zwei deutsche Sekenntnisbiichrr
des 18 . Jahrhunderts .

Magister Laukhard, frin Leben und seine Schicksale
von ihm selbst beschrieben . — Anton Reiser, ein auto¬

biographischer Roman von Karl Philipp Moritz.
Besprochen von Albert Geiger.

tZchlnß .)
2.

Harmonie .
Auch Anton Reiser , der autobiographische Roman

von Karl Philipp Moritz " ist reich an Dissonan¬
zen . Mein schon in der ganzen Veranlagung
des Helden, in dem Moritz seinen eigenen Entwicklungs¬
gang schildert , liegt der unbewußte , aber späterhin immer
bewußter werdende Zug nach Harmonie . Nach Er¬
lösung voin Drang des Daseins durch die Religion , durch
die .Kunst, durch die Natur ; nach Befreiung von Hem-
nnmgswiderständen durch eine feste Zucht des Willens ;
nach Erhebung aus einein in Niedrigkeit schmachtenden
Dasein durch Veredelung des Daseins , seiner Schmerzen
und Wonnen, seiner Leidenschaften und seiner Fehler .
Dieses Leben , das sich zuweilen wie das des Magisters
Laukhard im Dunkel tiefster körperlicher, seelischer, ge¬
sellschaftlicher Depression verliert , hat am Ende doch
seinen Weg in die Höhe und zur Harmonie gesunden.

Ter durchaus psychologisch - pädagogische Zug des
Buches ergibt sich schon ans dem .kurzen Vorwort zum er¬
sten Buche des Romans . Es heißt da : „man wird in
einem Buche , welches vorzüglich die innere Geschichte
des Menschen schildern soll , keine große Mannigfaltigkeit
der Charaktere erwarten : denn es soll die vorstellende
Kraft nicht verteilen , sondern sie zusammendrüngen und
den Blick der Seele in sich selber schärfen " ,
lind ferner : . . wenigstens wird doch in pädago -
g i s ch e r Riicksicht das Bestreben" nie ganz unnütz sein ,
die Anfmerksanikeit des Menschen niehr aus den Men¬
schen selbst heften und ihm sein individuelles
Dasein wichtiger zu niachen .

"
Goethe , der die Persönlichkeit des Verfassers dieses

autobiographischen Romanes hoch einschützte, so hoch , daß
er Moritz ein warmer Freund und Helfer wurde —
Goethe sagt einmal von Moritz, dem Urbild des Anton
Reiser : „ e r i st wie ein jüngerer Bruder von
mir , von derselben Art , nur da vom Schicksal
verwahrlost und beschädigt , wo ich begünstigt und vorge¬
zogen bin. " Die enge Geistesverwandschaft mit Goethes
Seelenleben, seinen Kunstanschauungen, seiner Lebens¬
philosophie ergibt sich aus dem Anton Reiser an vielen
Stellen . Es ist der Zug nach innen , der „Blick der Seele
in sich selbst" , den wir in Anton Reiser so gut wie im
W e r t e r finden . Jene seine psychologische Detailar¬
beit, jene zuweilen überstark auftretende Schätzung des
Jndividuallebcns , die den Gehalt eines Werter aus -
machcn . Alle Forderungen des modernen psycho -
logischen Romans sind im Anton Reiser bereits
erfüllt . Selbst bis in die h y p e r n e r v ö s e Empfind¬
samkeit und Selbstbeobachtung, die zuweilen in falscheSentimentalität , krankhafte Überempfindlichkeit und
Hypochondrie ausarten . In der Flucht Anton Reisersaus seinen widrigen Lebensumständen in eine Welt des
Idealismus , der Phantasie , der Ideen , in dem . Wer¬
ter ähnlichen Streben , in der N atu r Beruhigung und
Erlösung zu suchen, in deni Anton Reiser oft vorschwe-
benden und inauchnial beinahe zur Wirklichkeit werden-
den Gedanken an den S e l b st m o r d als letzte tragische"ösung der Lebenskonslikte erkennen wir aufs deut¬
lichste den „ jüngeren Bruder " Goethes . Aber es man¬
gelt diesem autobiographischen Roman Moritzens auch
utcht ganz die „empirische Breite " etwa eines W i l h e Im
Leister , lvenn wir freilich auch nicht entfernt der
Eestaltenfülle, und dein Lebensreichtum Goethes bei .An-
ton Reiser begegnen. Denn das Leben Anton
Kaisers alias : Karl Philipp Moritzens spielt sich, von
außen betrachtet, in zieinlich engen Kreisen ab . Das
^eben des Magister Laukhard ist ihnr an ä u ß e r e m
^ e s ch e h e n unbedingt überlegen . Laukhard ist weder
isiycholog noch Philosoph . Er ist durchaus nur Vitalität ;
^ebensdrang . Dieser Drang liegt in seiner Natur und
tzt schon durch die Erziehung gefördert . Anders bei An-
kvn Reiser Lohn eines jener frömmelnden , ängstlich pein-
lchen , überreligiösen , evangelischen S e P a r a t i st e n
os 18. Jahrhunderts , ist er mit seinem Hang zum G r ü-
^ l n und zur Selbstbeobachtung auf lange hin ein

,
o»lagenswertes Opfer dieser ihn niederdrückenden und

^
erne freie Entwicklung hemmenden, ja manch-
. al

^
unmittelbar gefährdenden , widrigen Lebensum -

ande. Ter Knabe, dein weder väterliche noch mütter -

tnn n
'
.
n

-on Reiser , bei feinem Erscheinen und noch späterhin
mifc V ct lteni wie Goethe , Schiller, dann Schopenhauer, Heine
8eni» «r

auf das Wärmste begrüßt , ist außer der vorlie -
m " USfjaBc dreimal aufgelegt worden u . a . von L. Geiger

"Deutschen Literaturdenimalen des 18 . und 19. Jähr -s . — Tie vorliegende Ausgabe ist von Heinrich^ " abcl eingeleitct .

liche Liebe im wahren Sinne jemals zu Teil wurden ,
wird nrit seiner weichen und ängstlichen Natur , in der
Tat , wie Goetzhe sagt : „vom Schicksal verwahrlost und
beschädigt .

" Stach einer sehr freudlosen, beständig von
Gewissensskrupeln seiner überreligiösen , durch die Er¬
ziehung völlig ins krankhafte verkehrten sittlichen
Grundlage , beunruhigten und gequälten ersten
Jugend , kommt Anton Reiser von Hannover nach
Braunschweig zu einem Verwandten , einem Hutmacher,
der ihn alle Tyrannis eineH grobknochigen Philisters er¬
dulden läßt und in seinem übereifrigen Pietismus die
Seele des werdenden Knaben und Jünglings mit
schweren Händen niederhält . Reiser verzweifelt allmählich
unter diesem Druck , bis ihn ein Zufall , man möchte besser
sagen : eine Fügung aus dem Dunkel dieser Kindes -
und Knabenzeit herausführt . Damit schließt das
erste Buch des autobiographischen Romans .

Das zweite Buch beginnt bezeichnenderweise mit
folgender Vorbemerkung : „Dasjenige , was ich einen
psychologischen Roman genannt habe , ist im eigentlichsten
Verstand eine Biographie , und zwar eine wahre
und getreue Darstellung eines Menschenlebens, b i s
a u f s e i n e f e i n st e n N ü a n c e n , als es vielleicht
nur irgend eine geben kann.

"
Nuancen — wie durch und durch m o d e r n mutet

uns dieses Wort an , das hier ein Autor des 18 . Jahr¬
hunderts gebraucht ! Wir finden im weiteren Verlauf
dieses autobiographischen Romans die Forderung der
Nuance in einer staunenswerten , psychologisch manchmal
fast übermäßig verfeinerten und verästelten Weise er-
süllt . Wem unter den Modernen Hans Peter Jacob -
seus Niels L y h ne das psychologische, menschlich in¬
teressante und ergreifende Gebetbuch geworden ist — und
wie viele gibt es derer ! — der muß auch zu dieseni Buche
greifen, in dein ein Autor seiner Zeit , ja , selbst einem
Goethe, iveit v o r a u s g e e i l t ist. Die Kunst der
Nuance , wie sie Moritz im Anton Reiser zu neuer Art
von Virtuosität ausgebildet hat, ist sonst in den Werken
des 18. Jahrhunderts in dieser Vollkomm e nh eit
nicht niehr zu finden. Diese Nuancenkunst erstreckt sich
nicht nur auf das seelische Gebiet ; sie zeigt sich insbe¬
sondere in Finessen der Natur - und Milieu -
s ch i l d e r ü n g , die uns iinmer wieder mit Bewunde¬
rung und Bewunderung erfüllen . Man kann sagen : es
herrscht ein unmittelbarer / geistiger und
künstlerischer Z u s a m m e n h a n g zwischen die¬
sem psychologischen Klei n m a l e r des 18 . Jahr¬
hunderts und einem FlaubertundMaupassant ,
den großen Veristen des 19. Jahrhunderts . Das seelische
Totalgefühl menschlicher Beobachtungskunst, das
gewissermaßen zeitlos in besonders hervorragenden In¬
dividuen weiterlebt und weiterwirkt , das geheiinnis -
volle Gesetz der inneren Entwicklung erfüllt
uns hier mit der Kraft einer magischen Erscheinung . —

In den Geschehnissen, die den äußeren Lebensinhalt
des Knaben und Jünglings für die Folgezeit bilden
und den inneren Menschen in ihm durch ihren
erbarmungslosen Druck reifen lassen , erkennen wir als
eigentlichstes Charakteristikum die starke Gä¬
rungsperiode , wie wir sie in besonders Hervor¬
ragender Weise bei begabten Individuen um die Mitte
des 18 . Jahrhunderts beobachten können. Der Druck
von außen erzeugt wohl die Einkehr nach innen : allein
unter heftigen Krampferscheinungen, Werterstim -
inungen , Karl Moor-Stimmungen , Hamlet - Monologe
über Sein und Nichtsein , wahrhafte Desperado -Stim¬
mungen , wie sie auch ein Laukhard nicht viel schlimnier
durchgeinacht , aber nicht entfernt so tief empfunden hat ,
Depressionen schwerster Art und Auftriebe leidenschaft¬
lichster Art : sie bezeichnen dieses Stadium . Eigentüm - .
lich . ist ein aus diesem Wirrwarr bürgerlich ungeordne¬
ter , teils selbstverschuldeter , zum größten Teil aber
durch Beschränktheit und , Lieblosigkeit der Außenwelt
und II in w e I t hereingetragener Disharmonien ans¬
steigender machtvoller Wandertrieb . Das Indivi¬
duum sucht in seiner Gedrücktheit Zuflucht nicht nur in
der Natur , in der Philosophie, in der Kunst , im Theater
— sondern vor allein auch im Erleben des allge -
nr e i n e n Weltgeschehens . Der Reisetrieb , der im
18. Jahrhundert erst zu der Spezialität ausgebildet
wurde — besonders Italien , aber auch England , später¬
hin Griechenland kommen hier in Frage — zu der er
im 19. Jahrhundert dann so überinäßig und mauchuial
verflachend geworden ist — er treibt auch Anton Reiser
nach dein Zusamiilenbruch seiner Hoffnungen als Stu¬
dent und Dichter in die Ferne . Zunächst ist diese Ferne ,
erreicht unter den bittersten Entbehrungen , ein hin und
her zwischen Hannover , Bremen , Braun -
s ch w e i g , Erfurt , Gotha . Dieser Wandertrieb ,
ähnlich wie im Wilhelin Meister, führt Anton Reiser der
Schaubühne zu , der schon früher seine Sehnsucht
zugewandt war ; durch die Lektüre von Lessiug und
zumal Shakespere eisrigst groß genährt . Ta
tmchen bekannte Gestalten auf wie Jffland , Beil ,
E ck h o s und andere. Geivinnen wir auch keinen so

direkten Einblick in die Schauspielerwirtschaft wie im
Wilhelin Meister — das hier besonders lebhaft anrei¬
zende Motiv des Ewig -Weiblichen bleibt bei Anton
Reiser ganz aus deni Spiel — so gibt es doch des J . i -
teressanten genug. Der Roman bricht ab in dem Augen -
blick , da Anton Reiser, endlich glücklich bei einer Sckau -
spieltruppe zu dauernder Beschäftigung gelandet - er¬
fahren muß , daß der Direktor , der „Prinzipat der
Truppe "

, bei seiner Ankunft in Leipzig die Theatergar -
derobe verkauft habe und mit dem Gelde davonigegangen
sei"

Die weiteren Schicksale Anton Reisers werden
uns nicht mehr erzählt . Das Lebendes Autors ^
erzählt sie weiter . Er kam von seiner „Theäterwnt "
zurück ; studierte weiter in Wittenberg, . kam an das
Philanthropinum in Dessau , das der bekannte Pädagog
Basedow gegründet hatte , wurde Professor in Berlin ,
machte dann in Rom Goethes Bekanntschaft, der'

„sein Beichtvater und Vertrauter , Finanzminister und
Geheimer Sekretär " lvnrde, wo Reiser vielfache und wert¬
volle Anregung empfing, ihn nach Weimar rief und ihn
erfolgreich nach Berlin an die Akade Mieder
bildenden K ü n st e empfahl. Hier wurde der
„ Anton Reiser" beendet . Die Vorlesungen, die Moritz
in Berlin über die Antike hielt, hatten Männer wie

- Tieck und Alexander von Humboldt zu Zuhörern . So
waren Glanz und Harmonie doch noch aus das Leben
und den Entwicklungsgang des Autors des Anton Reiser
gekommen. Leider nur für kurze Zeit . Karl Philipp
Moritz starb mit siebenunddreißig Jahren . Viel zu
frühe . Dennoch mit einer Summe reichen Äirkens

( „ Wer auf s e i n vergangenes Lebe n aufmerk-
säm wird "

, sagte Karl Philipp Moritz in dem schon er¬
wähnten Vorwort zum „ Anton Reiser" — der glaubt
zuerst oft nichts als Zwecklosigkeit, abgerissene Fäden ,
Verwirrung , Nacht und Dunkelheit zu sehen ; je niehr sich
aher sein Blick darauf heftet, desto mehr verschwindet die
Dunkelheit , die Zwecklosigkeit verliert sich allmählich, die
abgerissenen Fäden knüpfen sich wieder zusammen, das
tlutereiuandergeworfene und Verwirrte ordnet sich
und das Mißtönende löst sich unvermerkt
in Harmonie und Wohlklang aus .

"

.Kann inan sich fjir das Bekenntnisbuch eines Lebens,
das aus so düsterer Dumpfheit und Beschränkung sich
eyiporringen mußte, ein freudigeres Bekennen und Be¬
jahen des O p t i m i s m u s denken als diese Worte ?
Denn aller Ende ist ja Optimismns nichts anderes als
die tröstende Einsicht in eine w e i s e F ü h r u n g des
Weltganzen ! Wir aber , die wir im Nachgenuß
solcher Lebensführungen gerne verweilen , sehen in dieser
weisen Führung eben das , was zu Beginn dieser Dar¬
stellungen als höchster Genuß des Lesens und Auf¬
nehmens betrachtet wurde : DasErkennenderge -
h e i m n i s volle n u n d . s o m a n n i .g f a ch c y Zu¬
sammenhänge des inneren nnd äußeren
Lebens !

Mitteilungen ans Kunst und Wissenschaft.
Schon seit mehreren Jahren konnte man an dem große «

Turm des Straßburger Münsters die Zeichen gefährlicher
Senkungen beobachten. Kanalisationsarbciten . hatten das
Niveau des Grundwässers verändert und die Pfähle und Bal¬
ken der Münsterfundamente waren zerstörenden Einflüssen
ausgesetzt , die die Sicherheit des ganzen Baues bedrohen . Vor
kurzem ist nun der Beschluß gefaßt worden, die alten Fun¬
damente , die aus . dem Jahre 1277 stammen , zu erneuern .
Während dieser Arbeiten wird der Turm des Münsters auf
einer geziurmerten Decke aus massiven Eichenbalken ruhen ,
die einen Durchmesser von 70 Zentimetern haben . Die Kosten
dieser Erneuerung der Münsterfundamente werden auf nahe¬
zu eine Million Mark geschätzt .

. Der Verband der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein
erläßt für dieses Jahr ein Preisausschreiben , bei dem als erste
Pate der Konsul -Friedrich- Stiftung 5000 . M . zur Verteilung
kommen sollen und zwar : cm erster Preis sErnst -Ludwig -
Preis ) von 2500 M „ ein zweiter Preis von 1500 M . und ein
dritter Preis von 1000 M . Zur Bewerbung sind alle Bildhauer
und Maler zugelassen , die im Verbandsgebiet ansässig oder ge¬
bürtig sind, letztere jedoch nur , soweit sie sich studienhalber
außerhalb des Verbandsgebietes aufhalten . Das Preisaus¬
schreiben ist auch im Sinn des Vcrbandszweckes gedacht : star¬
ken und mit der Ungunst der Verhältnisse ringenden Begabun¬
gen Beistand zu bieten . Die Bewerbungen sind spätestens zum
15 . Mai an den Vorsitzenden der zuständigen Kunstkommission
zu richten.

Zur Tausendjahrfeier Kassels, die im nächsten Jahre be¬
gangen wird , ist nach den „L . N . N .

" eine allgemeine deutsche
Kunstausstellung geplant , in der besonders auch das künstle¬
rische Schaffen der engeren Heimat zu Worte kommen soll .
Die Ausstellung wird im Orangerieschloß veranstaltet und in
Verbindung mit einem Freilichttheater gebracht .

. » r a . a . O . 183.
" Ich nenne noch folgende Werke : 1750 : „Blunt oder der

Gast "
, das erste deutsche Schicksalsdtama ; auch hier

'
war Moritz Anreger und Pfadfinder . Dann weiterhin Die'
bekannten und viel bewunderten „Reisen eines Deutschen in
England "

. Eine Zeitschrift : ..Erkenne Dich selbst. . Magazin
zur Crsahrungsseelenkund e"

. Ferners „Versucheiner deutschen Prosodie "
( 1786) und ein Roman : Andreas

Hartknops . Gleichfalls autobiographisch .



Zentral - Güterrechts - Register für das Grotzherzogtum Baden.
Bsxberg . U .931

Güterrechtsregister - Eintrag .
Varid I Seite 335 :

Stark » Anton , Spengler in
Krautheim , und Martha gcb .
Belaschky .

Vertrag b . 21 . März 1912 .
Gütertrennung gem . 88 1426
ff. BGB .

Boxbcrg, 11 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal, U.853
Güterrechtsregister -Eintrag

Barch II ;
Seite 347 : Bindschädrl,

Christian , Zigarrenmacher in
Unteröwisheim , u . Luise geb .
Jägle . Vertrag vom 16. März
1912 . Gütertrennung des
BGB ,

Seite 348 : Edel» Karl Hein¬
rich, Kaufmann in Bruchsal,
und Maria Katharina geb .
Schtvesinger. Vertrag vcmi 3.
August 1908 . Gütertrennung
des BGB .

Bruchsal, 6. April 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

' Ettlingen . U.842
In das Güterrechtsrcgister

wurde Seite 430 eingetragen :
Neun,wer , Joseph ■ Anton ,
Bauführer in Ettlingen , und
Maria Rosa geb. Ochs da¬
selbst . Vertrag vom 23. März
1912 . Gütertrennung .

Ettlingen , 4. April 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . 11.850
Güterrechtsregister - Eintrag

Band IV.
© . =8 . ,469 : Güntert , Emil ,

Löweuwirt in Ebnet , und 5la -
roline geborene» Riesterer :

Vertrag v . 23, März 1912 :
Gütertrennung . , , - ,

' -
O .-Z. 470 ; , Haseukamp,

Wilhelm , Kaufmann in . Frei - ,,
bürg , und Berta gcb. Köhler :
. Vertrag vom 9 . März 1912
und Nachtrag , vom ,26. März

, 1912 : Errnntzenschaftsgemein»-,
schuft.

- »Das . ,i,m Vertrage näher be-
zeichiicie Einbringen der Ehe-,
srau sowie dasjenige Vermö¬
gen, welches sie künftig» durch ,

' Erbs
'
chrrft , Vermächtnis -

, Pflichtteil Und Schenkung er¬
wirbt , wurde als .deren , Vor-
bchaltsgut erklärt . - Alle , Er¬
trägnisse und aller , Gewinn
aus dem von der Ehefrau auf
ihren ; Namenbetriebenen
Spezereigeschäfte sind gleich

. falls Vorbehaltsgut , derselben.
O .-Z . 471 : Rnbvlk, Otto ,

Wagncrnreister iy , Freiburg ,
und Paulinc geb . Brückei : , .. . .
,, Vertrag v. 29 . März 1912 :

Gütertrennung . ,
O . -Z . 472 : Spiegelhalter »

Maria Alcxandxr ,̂ Privat In .
. Freiburg , und Marie . Sophie
, geborene Engler ,

Vertrag vom 3! i April :10l2 : .
Errungenschaftsgemeiuschaft.

Freiburg , 11 . April 1912.
Großh . Amtsge 'icht,

Heidelberg. U .834
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :

Seite 195 : Kiefer, Johann ,
Landschaftsgärtner in Heidel¬
berg, und Wilhelmine geb .
Stephan . Vertrag vom 26.
März 1912 . Gütertrennung .

Seite 196 : H8n, : sch» Theo¬
dor Alexander , Schneider in
Nußloch, und Regina Maria
Luise geb . Heid. Vertrag vom
26 . März 1912 . Gütertren¬
nung.

Seite 197 : Kinkel , Ernst ,
Schriftsetzer in Heidelberg, u.
Emmy geb . Bloß. Vertrag v.
31 . Januar 1912 . Gütertren¬
nung.

Heidelberg, 9. April 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . 11.835
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 87 : Wiedmann , Ja¬
kob, Kaufmann , Karlsruhe , u.
Luise geb . Bögler. Vertrag v .
29 . März 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft, Das , im
Vertrag bezeichnete Vermögen
der Frau ist deren Vorbe¬
haltsgut .

Seite 88 : Fleckenstchn, Wil¬
helm, Gärtner , Karlsruhe , ,u.
Maria geb. Fazler . Vertrag
vom 2. April 1912. Güter¬
trennung .

Karlsruhe , 9. April 1912.
Großh . Amtsgericht 8 . II . ;

Karlsruhe . 11.904
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 89 : Seeger , Karl ,
Bäckermeister, Karlsruhe , und
Johanna geb . Gückes . Ver¬
trag vom 18. Januar 1912,

Errungenschastsgemernschast,!
Seite 90.: Hörr », Wilhelm ,

Meiallschleiser, Karlsruhe -
Grünwinrel , und Anna grb.
Mnßhascn . Vertrag vom 16.
März 1912. Errungenschafts -
gemeinschnft. Das im Ver¬
trag bezeichnete Vermögen
der Frau ist deren Vorbc-
.haftsgut . •

' '
Seite 91 : Kuiep, Richard,

Bäckermeister, Karlsruhe , upd>
Luise geb .

' Wäldin . Vertrag
vom . 2g. März 1912. Errnn -;
gensäiaftsgemeiuschaft- Das
im Vertrag bezeichnete Bcr -l
mögen der Frau . . ist Äderen
Vorbehaltsgut .

'
. ,

Karlsruhe , 15. April 1912,:
Großh . Amtsgericht B II .

!

Konstmrz . U .87Ö
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd . II , S . 147 : Keilbmh,
Friedrich Wilhelm , Ingenieur ,
und Sufänna Friederika ge¬
nannt Frida Krautheimer in
Konstanz. Vertrag vom 29 .
März 1912 : Errungenschafts -

: gcmcinschast . Vorbehaltsgut
der . Ehefrau ist das- im Ber --
trag näher bezeichnete Ver¬
mögen . -

Konstanz , 10, April - 1912. :
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. 11.836
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd: I Softe 488 : Breh, Ernst,.
Blechnermeister in Kündern,

und Jda geb. Niefeuthaler .
Vertrag vom 27 . März 1912 .
Gütertrennung des BGB .

Lörrach, 2 . April 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Mannheim . 11.833
Zum Güterrechtsregister Bd.

XI wurde heute eingetragen :
1 . Seite 267 : Appel, Chr.»

Maschinist in Mannhcimm , u.
Philippine geb. Kuppelmaier .

Der Mann hat das der
Frau gemäß 8 1357 BGB . zu¬
stehende Recht, innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskreises d .
Geschäfte des Mannes für
ihn zu besorgen und ihn zu
vertreten , ausgeschlossen .

2. Seite 268 : Geiger , Fried¬
rich , Schreiner in Mannheim ,
und Elisabeth geb. Baßler .
Vertrag vom 6. Januar 1912.
Gütertrennung .

3. Seite 269 : Harant , Jo¬
hann , Fabrikarbeiter . in
Mannheim -Neckarau, u . Ju¬
stine geb . Kindermann . Ver¬
trag vom 11 . Januar 1912 .
Gütertrennung .' 4 . Seite 270 : Weber. Adolf,
Schlosser in Mannheim , und
Margarete geb . Maier geschie¬
dene Ehefrau des With . Hä-
berle. Vertrag vom 11 . März
1912 . Gütertrennung .

5. Seite 271 : Schölten,
August, Kaufmann in Mann¬
heim, und Berta geb . Brauch.
Vertrag vom 20 : -März 1912 .
Errungenschastsgemeinschast. '

Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen.

6. Seite 272 : Albiez, Alfred,
Kaufmann in Mannheim , u.
Karola geb . Sieber . Vertrag
vom 21. März 1912 , Güter¬
trennung .

7 . Seite 273 : Klingmann ,
. Ernst , Rechtsagent in Mann¬
heim, und Christine geh -, Din¬
ges. Vertrag vom 22 . März
1912 . Gütertrennung .
,
"8 . Seite 274 : Dehmel , Hein¬

rich, Kranenführer irOMänn -
' heim, , u . Anna geh . Schwarz .
Vertrag vom 22. März 1912 .
Gütertrennung . . .

9. Seite 275 : Traütmann ,
Wilhelm , Schneidermeister, in
Mannheim . , uyd .Klara geh.
Herold. Vortrag vqm 22. März
'1912 . Gütertrennung .'

; 10. Seite 276 ; Katz, Karl ,
Schpcidcrmeister in Maü 'n-
heim, . . und Elisabeth geb .
Hauser . Vertrag vom

' 21 .
'

. Marz ' 1912 . Gütertrennung .
1.1 .

' Seite 277 : Bechtolb,
' Peter , Wirt in Mannheim '

, u.
Marie geb . Schell. Vertrag v.
21, Mäxz Iglsi. Gütertxen --
nu ! :g .

' ,
12 .

" Seite 278 : Petry - Jma -
nucl, ' HauWchrer . in Mann - .
heim, und Frieda geb . Jöfel .

.. Vertrag vom .28. März 1912.
Gütertrennung . , , .

Maniihcim . 30. ' März 1912 .
Großh . Amtsgericht

' I,
'

, ,

Mauilhe ft» . 11.930
Zum Güterrechtsregister Bd.

XI wurde beute eingetragen :
1. Seite 279 ; Spitzmüller ,

Heinrich, Kaufm . , in Mann¬
heim, und Charlotte Elisabeth
geb . Seuger . Vertrag vom
14. März 1912. Gütertren¬
nung .

2. Seite 280 : Herold,
Louis Ottmar Oskar , Maschi¬

nenformer in Mannheim -
Feudenheim , und Eva gebo¬
rene Hornig . Vertrag vom
15 . März 1912 . Gütertren¬
nung.

3 . Seite 281 : Heufel, Au¬
gust Heinrich Herrn. , Schrift¬
setzer in Mannheim , und Ma¬
thilde geb . Bromet . Vertrag
vom 19. Adärz 1912. Güter¬
trennung .

4. Seite 282 : Rub . Adolf.
Malermeister in Mannheim-
und Anna geb. Mebs . Ver¬
trag vom 27 . März 1912 . Er -
rungenschaftsgemeinschaft.

Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen.

5 . . . Seite 283 : Bender,
Heinrich. Speuglcrmeistcr m
Installateur in Mannheim , u .
Wilhelmine geborene Wal¬
ther . Vertrag vom 28 . Mürz
1912 . Gütertrennung .

6 . Seite , 284 : Lcnncrt ,
Joseph , : Burcaubeamter in
Sandhofen , und Eva geborene
Adrian . Vertrag vom 29 .
März 1912 . Gütertrennung .

7 . Seite 285 : Laise, Jean ,
Hühnerzüchter in Seckenheim ,
und Hedwig geb . Müder . Ver¬
trag vom 9 . Juni 1911 . Er -
rungenschaftsgcmeinschaft.

Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen.

Mannheim , 6 . Avril 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

MvSbach . 11.871
, Irr das Güterrechtsregister
Dd, II Seite 8 wurde unternr
heutigen eingetragen : Lud¬
wig Heck, Waldhüter , und
Emma geb . Fütterer in Die-
desheim. Vertrag v . 2. April
1912 . Errungenschäftsgemein -
schaft des Bürgerlichen Gesetz-
biiches . Als Vorbehaltsgut de«
Ehefrau lvurde das in 8 5 des
Vertrags bezeichnete Vermö¬
gen erklärt . Mosbach , 11. April
1912 . Großh . Amtsgericht. ^
Pfnllendorf . ■ 11.837

Ins Güterrechtsrcgister Bd.
I >Scjic .234 wurde heute ein¬
getragen ; . - -
, ttrn , Paul , Schuhmacher in
Pfullendorf . « . . .Theresia geh,
Reichert. Vertrag vom 29;
Juli 1911 . Gütertrennung, .

Pfullcndors, -12. März 1Z-12;
Großh . Amtsgericht.

'

Pfullendorf ,
' U .899

Ins Gäterrechtsregister Bdl
I Seite ' 23h lvurde heute e

'niz
getragen : '

O.-Z. 1. Schnitzler, Frieds
rich, Geschäftsreisender in Jll -
niestsce , und Margaretha geb:
Maier in Waitenreuthes Ge¬
meinde Großstadelbosen.

'
Vertrag vom 5. März 1912.

Gütertrennung .
Pfiülendörf , 10. April 1912.

Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . 11.851
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd. II S . 71 : Schcnzel, Hein¬
rich, Schlaffer in Plankstadt ,
und Anna geb . Guldner . Ver¬
trag vom 6. März 1912 . Er -
rurlgeiischaftsgcmeinfchaft §8
1519 ff. BGB .

Schwetzingen, 30 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Sinsho 'm . 11.900
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 261 :
Rokt , August, Kaufmann zu

Kirchardt , und Alida Katha¬
rina geborene Iteimold .
Vertrag vom 25 . März 1912 .
Errungenschaftsgemeinschaft .
Sinsheim , 11 . April 1912 .

Grotzh . Amtsgericht.

Staufen . 11.852
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd . I S . 188 : Friedrich,'Gö-
ring , Amtsrcgistrator in
Staufen , u. Sophie geb. Ort -
steiu, Vertrag vom 2. April
1912, Eütertrennung .-

Staufen , 10. April 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Billingen . 11,838
In das Gifterrechtsregister

Bd. II S . 167 wurde einge¬
tragen : Anton Weiher , Bahn -
arbeitcr hier , -und dessen- Ehe¬
frau, , Berta geb, Schäfer hier .
Durch Vertrag vom 26 . März
1912 wurde Gütertrennung
vereinbart .

Villingen , 3. April 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Wertheim . 11.872
Güterrechtsregister -Einirag

Band I Seite , 452 :
RieS, Karl , Gast- u . Land¬

wirt in Waldenhauscn , und
Eva Rosa - geb . Hergenhahm-

Vcrtrag vom 3 . April 1912 .-
Allgemeine Gütergemeinschaft .

Wertheim, , 10, April 1912 .
. Großh . Amtsgericht. , -

Bcre 'nsregister .
Mannheim . - 11.928

Zum Vereins register Band
V O .-Z. 7 wurde heute ein-,
getragen; , , ,

„Mannheimer Journalisten -
und Schriftsteller -Bcreiir"

Manuhciin . ,
Mannheim , 4.

' April 1912.
Grotzh. Amtsgericht I , ,

Vereinsregister . ,
Mannheim .

' 11,929
Zum Vercinsregister Band

V O .-Z. , 8 , wurde heute ein¬
getragen : ,

'

„Verband deutscher Einkäu¬
fer Mannheim ".

Mannheim, - ,! . Äpril 1912 .
Llroßh . Amtsgericht I .

KjWerlWKechtspßege ,
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

U .910 .2. 1 Karlsruhe . Die
am 1 . Februar 1912 hier ge¬
borene Ilse . Luise Angela
Tranb , vertreten durch den
städt, Sa 'mmel-Vormnnd Re-

gicruugsasieffor Schoch, hier ,
klagt gegen den Druckcreiniâ
schineuarbeiter Wilhelm Gau¬
lin , zuletzt hier , jetzt uubc -
kauutcn Ausenthalts , auf ko¬
stenfällige, vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung zur Zah¬
lung eines monatlichen in 14 °
Jahresraten vorauszuzahlen -
den Iluterhaltsbeitrags von2Z H
Marl — beginnend mit der
Geburt und endigend mit der
Vollendung des 16 . Lebens¬
jahres der Klägerin .

Zur ruündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht hier , Aiademie-
straße 2, 1 . Stock , Zimmer 8,
auf
Donnerstag den 23. Mai 1912,vormittags 9 Uhr,
geladen.

Karlsruhe , 15. April 1912.
ltzerichtsschrchberri des (tzroßh.

Amtsgerichts A II .

11.912. Schwetzingen , über
das Vermögen der offenen

Handelsgesellschaft Firma Ge¬
brüder Wenz, Baugeschäft u.
Schreinerei in Edingen, wur¬
de heute am 15. April 1912,
vormittags 10 Nhr. das . Kon¬
kursverfahren eröffnet , da sie
zahlungsunfähig ist .

Herr Rechtsanwalt Tricbs-
korn hier wurde zuur Kon¬
kursverwalter ernannt . .

Konkursforderungen sind bis
zmn 14 . , Mai 1912 bei dem
Gerichte anzumeldcn . Die An¬
meldung kann schriftlich ein¬
gereicht oder zu Protokoll des

'-Gerichtsfchrcibers angebracht
werden. Tie urkundlichen Be¬
weisstücke oder eine Abschrift
derselben sind beizufügen.
^ Es wird zur Beschluhfäs -
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder Wahl ei¬
nes anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuss-cs und ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 7 . Mai 1912 ,

vormittags 8 Nhr ,
und zur Prüfung der angc-

, meldeten Forderungen puf
Dienstag den 28 . Mai 1912,

vormittags 8 Nhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Schwetzingen Termin " anbc-
rauutt .

Allen Personen , lvclche eine
zur Konkursmässe gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinfchuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt,

' von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14.
Mai 1912 Anzeige zu machen .
Schwetzingen, 15. April 1912-
Der Gerichtsschreiber GroA

Amtsgerichts.

DnrchschnMliche Markt - u. Ladenpreise für die Woche vom 7 . April bis 13 . April 1912. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Lande-amt -1

Erhebungsorte

Engen *"! .
Htlzingen .
Konstanz*) .
Rüdolfzeü .
Singen . .
Mcßtirch .
P -fnllendorf
Stockach
Uberlingen
Markdorf .
Villingen .
Bonndorf .
Kenzingen
Freiburg .
Staufen .
Kander» .
Müllheim .
Kehl*) . .
Lahr • . .
Offenburg .
Wolfach .
Rastatt . .
Bruchsal*) .
Turlach *) .
Karlsruhe *)
Mannheim *)
Heidelberg*)
Boxberg* )-
Mosbach*) .
Werthcim *)

*) Preise für Getreide - bczw. Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrhaltera .
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100 Kilogramm 100 Kilogramm | 1 Kilogramm 10 Ltück

Mk . Mk . Mk . Mk . - Mk . Lik . Mk , HKf.
’
l]iv . Mk. Pf - Pf - Pf . P,f . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf Pf . Pf .

23 . _ _ 20.- 21— 20 . - 19.50 7 — -5 .- 1 7 . — • zKonstanz .. ". 10.30 40 36 30 32 196 192 170 200 190 180 240 180 ,280. 80 . . 70 20
23 .2a — .- — .- ■r—. - 23 .— — .- - . - 8:66 »Stockach . 7.— . 40- .34 ' 30 32 180 180 , 130. 180 170 180 240 180 230 120 100 20

' 22 .75 20 .- 21 — 19,50 22..—. 6.85 6 .25 7 .75 I Uberlingen . 9 . - 40 32 30 34 192 192 150 200 180 ' 192 240 200 240 " 70 60 20
- 19 .50 22.15 £ _ 4 .40 ; 8 .-10 } Donaneschingen 6 .50 36 32 28 36 130 180 180 180 160 •220 200 260 70 60 20

- _ _ #_ — .- - - . - - - .- . - * Villingen . . 8.- 44 40 26 28 180 180 - . 190 180 180 260 180 270 70 65 20
- .- - . - — — - 21 .40 7 .30 6 . - - 7 .— ; Säcküigen . . 7 .50 40 32 28 30 180 180 — 192 — 180 240 .180 260 80 SO 82

2350 23 .25 — . - 21 .53 - .- 21 .65 - - 4 .75 6 .73 ; Waldshut . . 9.- 44 30 34 36 180 180 150 200 190 180 240 180 230 75 75 20
- ,- - , - - .- — . - 21 .— 6 .75 5 .75 8-50 , Breisach . . 9 .50 44 40 25 30 180 180 — 192 200 160 200 180 300 70 65 20
"- .- - .- 20 .- - - - .- 21 .62 6.— 4 .501 8 .50 i Ettenheim . . 10. - 40 30 28 — 192 192 192 192 — 180 220 200 310 70 60 20

22 .50 23 .— 18. - 18 .- 20 .85 7 — '5 .60 7 .- 1 Freiburg .
' . 9 .— 44 38 30 30 180 172 140 180 180 180 240 200 250 80 60 22

- ,_ _ ,_ _ , - - - 23 .51 23 .46 7 .50 . - #- 1 7 .50 ! Lörrach . . . 9.— 44 40 32 36 3 180 170 130 19.0 190 190 240 180 260 90 80 22
- ,_ _ ,- - .- — . - - .- — . — - - '

1Müüheim . . 7 .— 44 30 28 32 130 180 — 200 180 180 240 200 280 75 ' - ’ 22
— . . . _ ,_ “ - -- - -- - - — ,- 1— .— ! }Kehl . . . 9 .— 40 34 28 36 188 180 160 192 180 172 ' 240 180 300 80 70 22

23 .50 _ ,_ 20 -50 - 19 .50 ■Ü2.7Ö 6.25 5.25 ! 7 .25 '
!Lahr . . . . 9.50 44 36 27 31 196 192 164 200 172 188 220 200 300 80 70 24

23. - - .- 20.- 20.75 - .- 21 — 6 .20 3 .60 , 7 .40 Sffeuburg 9 . - 40 38 28' — 200 190 , — 200 ISO 180 240 200 300 80 75 24

22 .— _ , — _ - — - T- r. -*- 6.40 5 .60 7 .- ' Baden . . . 11 .— 48 36 37 42 190 190 140 220 180 190 220 180 300 80 .70 24

24 .— _ .- - .- - i .,- - 22 .— 7 — 6 . - 1! ! J Rastatt . . . ‘ 10 — 36 30 29 31 180 180 — 195 190 180 210 200 320 80 70 22

21 .88 . :_ _ ' 18 .25 21.88 17 .25 20V8 7 .10 5 .10 ; 8 .90 . Bruchsal . . 9. - 38 30 28 33 196 192 — 208 200 188 200 200 320 80 70 22
- #- - - _ , - - . - 22 .- 6.50 5 .40 8 .- ? Turlach . . 9-.— 42 32 31 33 192 188 128 200 190 180 240 200 300 90 70 24

23 .50 - 21 . — - - - — - 22 .25 6.50 6 .- *) .— !, Ettlingen : . 8.— 32 24 28 35 192 188 — 194 180 180 220 200 320 80 70 24
- ,- .- . - 23 .- - - 19 .50 2350 5 .70 4.— 8 .— ; 1Karlsruhe . . 8 .80 40 34 31 * 42 ' 188 184 130 210 180 170 230 196 280 90 80 24

2315 - .- 20.25 , » — .- 22 .— - - - - - - ’ ! Pforzheim . 9 - 42 38 30 34 180 180 — 192 168 168 240 180 300 80 70 24

23.75 23.63 20.25 22 .75 16.75 ,2155 6.25 4:75 9 .25 i' ]Mannheim . 10 -50 44 40 31 34 190 190 160 190 180 180 200 180 300 10Ö 70 24

23 -75 23 .38 , 21 .75 22 .75 19 .75 23.— 6 .- 5 .60 7 .60 , i « chwetzingen . -10 .— 40 ■so 25 25 192 182 152 192 192 , 180 240 ,200 250 , 100 • 80 24
24.35 )123 . 17 -] 20.17 22 .25 18.45 21 .93 5.88 6.- , 9 .— ! jWeinheim -. 10.— 36 32 30 32 192 192 — 200 180 180 220 180 32.0 80 70 24
24 .55 23 - 20 - 22 .38 18.63 20 .75 6.50 5 .50 10. 56

'
!Heidelberg 10.40 44 96 28 31 200 192 164 200 200 180 200 2Ö0 280 80 70 24

22.50 22m0 19.— -22.— - .- 21 .50 5.50 5 .— 8 .50 , ,-Wiesloch . . 10.— 36 28 28 30 - ■180 ' — 200 — 160 200 200 300 ' 80 ' 70 22

22 .— 21 .50 21 .50 22; — - .- 20.40 6.— 5 .- ' 8. - 11Eberbach . . 10 .- 40 36 28 28 — 180 j 120 200 186 l 170 200 200 280 80 70 22
22 .50 39 . _ 19 .50 22.50 19. — 21 .50 ‘ 5 .50 4 .501 7 .50 | Mosbach . . 10.— 40 36 25 30 — 188 — 192 172 260 260 320 . 80 ■ 70 20
20.— 20.— 18 .50 18.57 10.— 17 .77 5.— 4 .— i 8. - - 1!Wertheim . . 10.— 40 28 30 32 : — 180 140 200 170 150 200 180 250 70 60 18
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4 Kilogramm

Pf. jPf- Pf.
50 56 60
50 50 60

- 50 60 60 1
58. 57 : 55
44 ,50 60
44 48 60
48 50 60
50 50 55
48 48 70
44 44 60
48 48 50
40 44 44
44 48 48
50 50 60
44 48 48
50 50 50
48 48 58

4844 46
42 50 60
44 52 50
44 48 54
44 46 44
40 4A 50
44 48. r 56
46 48 60
48 ' 50 60

; 40 44 40
•48 48 60
48 60 b0
40 40 40
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